
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 21

Rubrik: Schüttelreime

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßieber hebelfpalter!
ÎTîûcr) einem auêgebebnten SDcanöoer,

©egenb 3Kalojo=33ernino. SOtübc uub oljne
jeglichen ¦Vntmov marfcfiiert bas Sataif»
Ion auf bor Sanbftrafje. Mein SBort fällt.
Slöfcjßcfj regt fict) iu einem SBatfercu bev

Srang, bas Saterlanb auäitfingen". SJcit

beu Umftänben angemeffenem Sßafhos be»

ginnt er: 's Sdjrobjerlänbli ift no djli".
SBeiter fommt er nicbt, benn fdjon unter»
briebt ifin in beu hinteren Solonnen ein
müber güfi mit bem Qimtf:

\xilt b'Sdjuörrc, bu Efjafb, luenn's
gröfjer mär, möfjteb mer no toiiter
tippte."

*
Sn uitgebilbeti Sßerfon t fcfj t b'grau

äReier bänn fcfio! SBäreb bem TaufUEffc
fjät fi mengmöl mit ber ©able in $>oorc

g'cbrafceb - mir ifdjt bireft 's SDiäffer

im SJhiul ftede blühe!"
*

ftä) 6eIIeibete eine ©teile in einer im
Slufftieg begriffenen gabrif. Sie Slrt bes

gabrifatioiis;mcige3 bebingt ein Arbeiten
mit ïàg uub Sfcacfitfcbittjt unb toir Su
reaU'SlngefteHten löfen uns in ber Se
aufftefitigung ber Arbeiten loäfjrenb ber
SRacfit regelmäßig ab. Einmal fällt biefe
SBadje" burdj befonberê llmftänbe aus
uub meine fleine Siebte menbet fidj an
mid) mit ber grage: llnggfc, muefriit
t)üf nöb j'naefit fdjaffe'?" Scai, fjüt
nöb". Sfcactj einigem Sefinnen meint bie
Sieine: ©äff benn efiafefit fjüt emol 2>U

beim juadjt fdjaffe."

^eilcbcitbiift nnb Q^igfofin finb fton»
furrenten. Sie bcfprecfjett trotjbem fjic
uub ba gemeinfam bie greife unb ©c»

fehäftsausfiefiten für ben einen ober an»
bereu Slrtitel, furj: fte lügen einanber
tüdjtig an, unb bas Eigentümliche ift,
jeber roeifj es, bafj ifjm ber anbere alles
nur niefit bie SBafirbeit gefagt fjat. Sie
treffen fiefi in ber Sörocnftrafje. SBo
geljftc fjin, .gfcjgfofjn?" fragt Seildjen»
buft. Diadj Serltn geb' idj."'

Q^igfobn, menu be fagft, Su gefift
uacl) Sert in, fo roeifj id), Sit getjft nadj
SJiailanb, aber Tu geljft bod) nad) Ser»
tin, roarum lügfte benn?"

*
Ein ©utëbefifeer in ber Sobenfee=©ea

genb labet einen greunb ein, bic gerien
bei ibm ju herbringen. Eê toirb eine
gifdjerei tïit'urfion auf bem See arran
giert. Sie befieigeu ein Soot unb binaus
geljts auf bas fdjmäbifcfje 3Reer, jeber
mit bev Angelrute unb beut notioenbigen
JÖTaterial bemaffnet. Ser greunb, bev

fein Seben laug nod) fein gifdjfauggerät
in ben fanben gebabt Ijat, roirft bie

Singe) aus unb martet ber Singe bie
ba fommen follen, feine Sfugen fteif auf
beu Scfitoimmer Sorf geriefitet. SlöfeHcfi
brebt er fid) nad) feinem SBirte mit ber

grage: Su, loa efiofefit fo en Sßantoffef»
japfe?" fto, öppe en granfe." Senn
loilt bev en grab jale, min ifdjt gfttnfe."

©amêtig SRamittag
Se ©rofjbattcr bodt buffe a be ©unne.
Er fdjföfefet e bifeli. 's Sfofli ehaltet.
¦V>e uu, fo gabt's fiait toenn me fangfam altet
llnb toerhjettifim au b'SRuefj nüb möge guttue!

Se flippe lüt im Säbnfcfituel u{ be Saube,
Er ifdjt na müeb, benn immer ame gvrjtig
Ebunnt er fpat fjai. gefjt lieft er i be QatiQ
Uttb menu me lärmet Inirb er e djti taub.

Te Siggi pubt fis ©toefir; am Sunubigmorge
SD J u e s e r i 1 1 2 dj i a u b ba tja i fj t

'

s ba s ; ]ü g t i r i dj t e

llnb i be (Iljucfji gfjört me b'Dîuefter b'ridjtc,
Sie fait im SJcaitïi, roas es na müefj b'forge,

llnb bieget öppe gäge 's Wartetörli,
(SBo 's Trübt) mit em ©d)ato_ tuet farefftere
Uub abmacht, mo fie morn roänb gafchbajierej
Tas 3üüg mit bene gituge tüerijt fi gföfjvli

oiu ©arteûiiêli jtoitfefierei bie tiblüne.
Tie Ijättbs ua fchön! Sie fiänb ua feitiiSorge!
©ie plangeb fjödjftes, öb am ©uuitbig SDiovge

Siecht au mög toieber b'Suiiue frijiine. gott,orio

*

grauen üon ^ eut e

(DIE PADDLERIN)
Tas Sabbelboot auf Stöbern,
,gu Seinroanb eingebaut,
Sièr potitierte Sfîuber

Sebr jierlidj braufgefcfinallt.
©o jiefit fie burdj bie ©trafen,
©etjr uondjalattt uub cfjicf

E3 folgt bem Sßabbelittäbet

SJcaudj fjeifjêr iWännerbliit

SBinbjacfc Dome offen,
Hub 's .perreufportbemb auefi,

3Rii Subiföpfdjenlorfen
©pielt linb ber SJcaieubauch.

Sie Seittenfjöscfjcn laffen
Seit Ijalben ©cfjcnfef nadt,
bie berben ©trümpfe reichen

Sis unter's .Si nie eratt.

©o jjiéfii fie ifjren ftarren,
oDv l'etueupabbelboot,
Uub um bie .Çùtften flattert
Tie 2ri)ärpe brennenb rot.
Tod) oor bem SBaffer madjt fie

jumeift eitergifdj .Spalt:

Sietoeil bie Suft am SBaffer

gür ifjr ftoftüm 511 faft. at)(lêK[

*
©a)ûttelreime

SluJ golbnem .vuu'it tranf §agen SaftV
ffi'ri ftiugt es füljn uub fagentjaft.
SBie toar ifjr bodj ifjr ©atte fjolb!
M) glaub' es toofil, fie hatte ©olb.'

SB53fialfi idj hier nicht ftarte, ipeine?
Iis hat bodj gar 51t harte ©teine.
SBenn fiaj im Seujjturm gidjten neigen,
Sringt Sßeter feinen Scicfjten geigen.
's loirb audj iu euerm Sunbe hellen,
SBenn nicfjt mefjr fo Oief îuuibe bellen.

©ie fang, bis baß ihr SJÎieber liefj,
Todj Elangen ifjre Sieber mies. X\.sm.

ßieber hebelfpalter!
Sei ber Sabauftatt Treittnbcn in St.

Wallen fteljt folgenbe Tafel: Sas gifdjen
im grauciiroeiber toährenb bev Sabe
faifou tft berboten!"

*
gtoei ftinber fpredjen miteinanber bon

allerlei Sitten'. Sa frägt bas eine:
Süettb eljv au bäte bor em Effe?", toor»
auf bas anbere ertoibert: Sftei, utev blo»

feb!"
*

Satter," flogt ber SlSE»©cfiüfec Sßäufi
aus bev Sdjute fommenb, ber Sehret
ploget mi all." Steugierig, loorin biefes

plagen" beftchen fönnte, begleitete icfi

beit Steinen aubenttags in bie Scfjule.
Es mivb Sobfrecfinen burebgenommen.
3)oei unb brei unb fcdfjs ift roiebiel?"
menbet fid) bev Sefjrer an meinen Spvöf^
fing, bev fidj ftatt aller Slnttoort mir
juletjrt mit ben SBorten: tjefdjt, er fangt
fdjo toieber a."

*
Sommt ba jüngft einer in ber Soben»

fee ©egenb auf bas jufiänbige Slmt unb
ïfagt: SWcir ifdj a dfjue g'ftofe toorbc
unb i glaube es ifdj bc Sßeter gfi, too fi
gnob fjet." SBie alt ifdj bie Ebuc gfi?"
Seit ftohx alt." garb?" Sruun.*
Shi ment benb ifjr fi gba?" ft nimm
b Ehlag jrugg."

*
©rroartung

Sieber üccbeffpaltcr, biefes ift tatfäd)»
liefj paffiert: Sin unferer glurglocfe läu»
tete es. ^dj öffnete bie Türe unb bor
mir ftanb ein altes, behäbiges SJhtetterli
mit einem Sorb boll SMivfteiiioaveu.

Sritte, liebe gvan, faufen Sie mir
bodj ettoas ab, idj leibe an ©efenf»
rfieumahëmeh unb Ijabe einen §erj= unb
ipimfcfilag ju erwarten." e (St

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall I

ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867
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Lieber Nebelspalter!
Aach cinem ausgedehnten Manöver,

l'ìcgcnd Maloja Bernina. Müde uud ohne

jeglichen Hnmor marschiert das Bataillon

auf der Bandstraße. >îein Wort fällt.
Plötzlich regt sich in einem Wackeren der

Trang, das Baterland anzusingen". Mit
den Umständen angemessenem Pathos
beginnt er: 's schwyzerländli ist no chli".
Weiler tmnnit er nicht, denn schon unterbricht

ihn in den Hinteren Kolonnen ein
müder Füsi mit dcm Zuruf:

Halt d'Zchnörrc, dn Ehalb, Ivcnn's
größer wär, mößted mer no wüter
livvle."

En ungebildeti Person ischt d'Frau
'.vl'eier dänn schv! Wäred dem Taufi-Esse
hät si mengmol mit der Gable in Hoore
gchratzcd - mir ischt direkt 's Mässer
im Munl stecke blübe!"

Ich bekleidete eine Stelle in einer im
Aufstieg begrisfenen Fabrik. Dic Art dcs

FabrikationszweigeS bedingt ein Arbeiten
mit Tag nnd Nachtschicht uud wir Bn
rcan Angestcllten lösen nns in der Bc
anssichtignng dcr Arbcitcn währcnd der
Aachl regelmäßig ab. Einmal sällt diese

Wache" dnrch besondere Umstände aus
nnd meine kleine Nichte wendet sich an
mich mit der Frage: Unggle, muescht
hüt nöd z'nachl schaffc?" Nai, hül
nöd". Aach einigem Besinnen meint die
kleine: t^äll dcnn chascht hüt cmol
Diheim znacht schaffe."

»
Vcilchcndufl nnd Jtzigsohn sind .Kon¬

kurrenten. Sie besprechen trotzdem hie
nnd da gemcinsam die Preise und Ge-
schästsanssichtcn für den einen oder an-
dcrcn Artikcl, kurz: sic lügcn einander
tüchtig an, nnd das Eigentümliche ist,
jcdcr weiß es, daß ihm der andere alles
nnr nicht die Wahrheit gesagt hat. Sie
treffen sich in der Löwenstraße. Wo
gehste hin, Jtzigsohn?" fragt Bcilchen-
dnft. Aach Berlin geh' ich."

jtzigsohn, wenn de fagst, Du gehst
nach Berlin, so weiß ich, Du gehst nach

Mailand, aber Tn gehst dvch nach Berlin,

warnm lngste denn?"
-l-

Ein l^ntsbesitzer in der Bodensee l>>c

gend ladet einen Freund ein, die Ferien
bei ihm m verbringen. Es wird eine
Iischcrei Exkursion auf dem See arran
gier', ^ic bcslcigcn cin Boot und hinaus
gelus anf das schwäbische Mecr, jcdcr
mil der Angelrute nnd dem notwendigen
Material bewaffnet. Der Freund, der
sein ^cbeu lang noch kein Fischfanggerät
in den Händ.'n gehabt hat, wirft die

Angel ans nnd wartet der Dinge die
da wmmcn sollen, seine Augen steif auf
den Schwimmer >iork gcrichtct. Plötzlich
drcht cr sich nach seineni Wirte mit der

Frage: Dn, wa choscht so en Pantoffelzapfe?"

Jo, öppe en Franke." Denn
will dcr en grad zale, min ischt gsunke."

Samstig Namittag
De Großvatter hockt dusse a de Snnne.
Er schlöfelet e bitzli. 's Pfyfli chattet.
He nn, so gaht's halt wenn me langsam altet
llnd wer well ihm an d'Rneh nüd möge gnnne!

De Pappe liit im Lähnschinel nf de ^anbe,
Er ischt na müed, denn immer ame Frytig
Ehnnnt er spat Hai. Jehl liest er i de Zytig
llnd wenn me lärmet wird er e chli taub.

Tc Biggi Putzt sis Gwehr: am Sunndigmorge
'.v ì n e s e t i n Z ch i a n d da ha i ß l

'

s da s Iü g l i r i ch t c

Und i dc Ehnchi ghört me d'Muctler b'richic,
Zic sail im Mailli, was es na müeß b'sorge,

lind Incgct öppe gäge 's Gartetörli,
(Wo 's Trudy mit em Schatz tuet karessiere

Und abmacht, wo sie morn wänd gaschpaziere)
Tas Ii'nig iiiil dene Jnnge tüecht si gföhrli...

Im Gartehüsli zwitschered die Ehliine.
Die händs na schön! Die händ na keini Tvrge!
Sic plangcd höchstes, ob am Snnndig Mcnge
Aecht an mög Ivieder d'Snnne schiine. z«,hà

-5

Frauen von heute
(VIL P^VOI^KIiX)

Das Paddelboot ans Rädern,

In Leinwand eingcballt,
Bicr polilicrte Ruder
Zehr zierlich draufgeschnallt.
So zicht sie durch die Straßeu,
Sehr uouchalaut und chick,

Es folgl deiii Paddcliuädcl
Manch heißcr Männerblick.

Windjacke vorne offen,
lind 's Herrensporthemd auch,

Mit Bubiköpfchenlockcn

Spielt lind der Maienhanch.
Die Leinenhöschen lassen

Den halben Schenkel nackt,

die derben Strümpfe reichen

Bis nnier's >lnie exakt.

So zieht sie ihren Karren,
^hr ^einenpaddelboot,
Und um die Hüften flattert
Tic Zchärpe brennend rot.
Toch vor dem Wasser macht sie

Zlimcist energisch Halt:
Dieweil die Luft am Wasser

Für ihr Kostüm zn kalt.

Schüttelreime
Ans goldnem Horn trank Hagen Zafl?
Mir klingl cs kühn nnd sagenhaft.

Wic lvar ihr doch ihr Gatte hold!
Jch glaub' es wohl, sie hatte Gold!

Weshalb ich hier »icht starte, Heine?
Es hat doch gar zu harte Steine.
Wenn sich im Leuzsturm Fichtcn neigen,
Bringt Peter seinen Nichten Feigen.
's wird anch in euerm Bunde hellen,
Wenn uicht mehr so viel Huude bellen.

Sie sang, bis daß ihr Mieder ließ,
Toch klangcn ihre Lieder mies. » W.

Lieber Nebelspalter!
Bei dcr Badanstall Treilinden in Tt.

Gallen steht folgende Tafel: Das Fischen
im Franenweiher während der Bade
saison ist verboten!"

-t-

^Zivei Kinder sprechen miteinander von
allerlei Sitten. Da frägt das eine:
Eilend ebr an bäte vor ein Esse?", worauf

das andere erwidcn: Aei, mer blo-
sed!"

-t-

Batter," klagt der ABC-Schütze Päuli
ans der Zchnle kommend, der Lehrer
Ploget mi all." Neugierig, worin dieses

vlagen" bestehen könnte, begleitete ich

den kleinen anderntags in die Schule.
Es ivird kopfrechnen durchgenommen.
Zwei und drei und sechs ist wieviel?"
wendet sich der Lehrer an meinen Sprößling,

der sich statt aller Antwort mir
znkehrt mit den Warten: heschl, er fangt
schv wieder a."

-i-

>!0mmt da jüngst einer in der Boden-
scc liegend ans das zuständige Amt und
klagt: Mir isch a Ehue g'stole Wörde
nnd i glaube es isch de Peter gsi, Ivo si

gnoh het." Wie alt isch die Ehue gsi?"
Drü Johr alt." Färb?" Vrnnn."
Vo wem hcnd ihr si gha?" I nimm
d'Ehlag zrngg."

-i-

Jn Erwartung
Lieber Nebelspalter, dieses ist tatsächlich

passiert: An unserer Flnrglocke läutete

es. Jch öffnetc die Türe und vor
mir stand ein altes, bebäbigcs Mneiierli
mit einem >i^rb voll Bürstenwaren.

Bitte, liebe Fran, taufen ^ic mir
doch ctwas ab, ich leide an Gelenk-
rhenmatismen und habc cinen Herz- und
Hirnschlag zu erwarten." ^

Seit bt> Isiiren einc-eliikrte yuaiitiits-^tarlie

/t.kiun.1) ocirriKL, ciiiaim-impo-t
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